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Oppenau (ime). Die Ehrung 
langjähriger Mitglieder und 
die damit einhergehende Wür-
digung ihres außerordentli-
chen Engagements, gehörte 
zum Höhepunkt der Jahresab-
schlussfeier der Abteilung Fuß-
ball des TuS Oppenau. Lang-
jährige Mitgliedschaften in 
einem Verein seien ein wich-
tiger Bestandteil eines Ver-
einslebens, so Abteilungsleiter 
Frank Spinner. In diesem Zu-
ge durfte er Frank Steger und 
Sven Boschert in Abwesenheit 
würdigen sowie  Martin Bo-
schert, Tobias Bächle, Klaus 
Huber, Florian Lupp und Fabi-
an Wild für ihre 25-jährige Ver-
einstreue auf die Bühne bitten 
und ihnen gemeinsam mit der 
Gesamt-TuS-Vorsitzenden Ger-
linde Bruder die silberne Eh-
rennadel überreichen. 

Boschert, welcher zu Be-
ginn seiner Mitgliedschaft ei-
nige Jahre bei der AH ver-
brachte, wirkt bis heute als 
erfolgreicher Jugendtrainer 
im TuS. Tobias Bächle enga-
giert sich ebenfalls schon seit 
vielen Jahren als Jugendtrai-
ner und spielte selbst von der 
D- bis zur A-Jugend in den Ju-
gendmannschaften des TuS. 
Laut Spinner reichen Klaus 
»Spiessli« Hubers Fähigkei-

ten als Allrounder vom Spie-
len in der 3. Mannschaft über 
das Trainieren der B-Mädels 
sowie die Rasen- und Gelände-
instandhaltung der Sportstät-
te am Haldenhof. 

Florian Lupp spielte jahre-
lang selbst auf dem Platz, bis 
er aus gesundheitlichen Grün-
den auf das Betreuen der 1. 
Mannschaft in dieser Saison 
umsteigend musste. Auch Fa-
bian Wild spielt 13 Jahren in 
der 1. Mannschaft und ist ne-
ben seinen Tätigkeiten im er-
weiterten Vorstand aktuell als 

Spieler in der 2. Mannschaft 
aktiv. Für 40 Jahre Mitglied-
schaft wurde Anton Braun 
in Abwesenheit geehrt. Willi 
Braun, Dieter Hoferer, Heinz 
Schmidt, Thomas Streck und 
Max Streck konnten auf ganze 
60 Jahre Mitgliedschaft im TuS 
Oppenau zurückblicken. Wil-
li Braun, Heinz Schmidt und 
Thomas Streck konnten an die-
sem Abend nicht teilnehmen. 
Dieter Hoferer war nicht nur 
etliche Jahre als Spieler in der 
Senioren-Mannschaft zugan-
ge, sondern war über viele Jah-

re im Prinzip der Manager und 
Organisator der AH-Mann-
schaft und zeigte sich über all 
die Jahre als Sponsor und Gön-
ner gegenüber dem Vereins. 

Max Streck begann seine 
Fußballerlaufbahn in Oppe-
nau schon in jungen Jahren 
und wechselte anschließend in 
die 1. Mannschaft, in der er als 
herausragender Mittelfeldspie-
ler mit viel Technik brillierte. 
Danach wendete er sich glei-
chermaßen dem Tennissport 
zu und unterstützte den Verein 
als Sponsor. 

Ehrennadeln für sieben Mitglieder
Fußballabteilung des TuS Oppenau zeichnete bei Jahresabschlussfeier langjährige Mitglieder aus

Robert Hoferer (Vorstand Jugend) ehrte (von links) Fabian Wild, Florian Lupp, Klaus Huber, Tobi-
as Bächle, Martin Boschert, Dieter Hoferer und Max Streck gemeinsam mit Gerlinde Bruder (Ge-
samt-TuS-Vorsitzende) und Frank Spinner (Abteilungsleiter Fußball).   Foto: Hans Kimmig

Die Stadt- und Kirchspielskapelle Oppenau widmete sich in ihrem Jahreskonzert am Sonntagabend in der Günter-Bimmerle-Halle 
zeitgenössischen Komponisten.   Foto: Horst Hoferer

Beim Jahreskonzert, das 
am Sonntag in der vollbe-
setzten Günter-Bimmer-
le-Halle stattfand, wurde 
die Stadt- und Kirch-
spielskapelle Oppenau 
den  hohen Erwartungen 
und der Bezeichnung 
»Gala« mehr als gerecht. 
Die Zuhörer feierten das 
Blasorchester immer 
wieder. 

VON HORST HOFERER

Oppenau. Ein großartiges 
Programm bot die Stadtkapelle 
Oppenau bei ihrem Jahreskon-
zert am Sonntagabend. Stadt-
kapellmeister Stephan Börsig 
hatte seine Musiker auf das mit 
anspruchsvollen Werken ge-
spickte Programm bestens vor-
bereitet. Immer wieder Beifall 
des Publikums erntete auch 
Willi Keller, der mit seiner hu-
morvollen, spritzigen Modera-
tion wie gewohnt den Abend zu-
sätzlich würzte. 

Auf ein Konzert-Motto hat-
te  Stephan Börsig diesmal ver-
zichtet und stattdessen den 
Schwerpunkt auf  zeitgenössi-
sche Komponisten  von Werken 
für Blasorchester gelegt.

Den Auftakt bildete jedoch 
die großartige »Toccata« von 
Girolamo Frescobaldi, dem ein-

flussreichsten italienischen 
Komponisten des 16. Jahrhun-
derts. Mit »Red Rock Moun-
tain« ging es dann in die jün-
gere Zeit. Komponist Rossano 
Galante zeichnete unter diesem 
Titel musikalisch ein Bild in Tö-
nen des Red Rock Mountain in 
Pennsylvania. Mit Fanfaren der 
Blechbläser und strahlenden 
Melodien eröffnete die Stadt-
kapelle das Stück und gab des-
sen Idylle und Majestät im ge-
lungenen Tonbild wieder. Beim 
anschließenden »Tuba Concer-
to Espanol« bewies  besonders 
Volker Schmidt sein Können auf 
dem großen Instrument. Kom-
ponist Kurt Gäble stellte die Tu-
ba in den Mittelpunkt und so-
wohl an den Solisten als auch an 
das Orchester höchste Ansprü-
che. 

Das spanische Kolorit, das 
sich vom ersten bis zum drit-
ten Satz immer steigerte, ser-
vierten die Musiker souverän.   
Das machten sie auch  bei »Cho-
reography« von Robert Sheldon, 
der das Stück als Ouvertüre ge-
schrieben hat. Es ist inspiriert 
von Tänzen aus zeitgenössi-
schen Produktionen. 

Hommage an die Beatles
Der zweite Teil des Konzerts 

begann nach einer Pause mit 
Symphonic Dance No. 3 »Fies-
ta« von Clifton Williams. In die-

sem Stück bringt er »Tanzen ist 
Leben« zum Ausdruck. »Fies-
ta« zeigt  musikalisch die Pracht 
traditioneller Feste Lateiname-
rikas mit leidenschaftlichen 
Rhythmen, in die sich auch die 
Stadtkapelle und wohl auch die 
Zuhörer versetzten.

Danach entführten die Me-
lodien aus dem Musical »Mary 
Poppins« das Publikum in die 
einzigartige Welt des berühm-
ten Kindermädchens. Zu ver-
danken ist es den Brüdern Ri-
chard und Robert Sherman. 
Ihre Musik ist einfach »super-
califragilisticexpialigetisch«, 
wozu auch Songs wie »A Spoon-
ful of Sugar« und »Chim-Chim-
Cheree« beitragen.

Ein weiter mitreißender Pro-
grammpunkt schloss sich mit 
der »Beatles Collection« von 
Lennon und Mc Cartney an. So 
erklangen mit viel Power »Hey 
Jude«, »Martha my Dear«, »The 
Fool on the Hill« und »Norwegi-
an Wood«.  

Das vorgesehene Programm 
endete mit dem »Kaiserin Sis-
si Marsch« von Timo Dellweg 
mit der Erinnerung an Sissi, der 
Kaiserin von Österreich. Sie ist 
eine gute Reiterin gewesen, hat 
gefochten und geturnt, doch in 
dem  Marsch  erklangen auch 
Passagen, die daran erinnern, 
dass Sissi eine tragische Figur 
war. So wollte das Publikum den 

Abend jedoch nicht enden las-
sen, und  hatte mit seinem fre-
netischen, stehenden Beifall Er-
folg. Mit dem  Militärmarsch. 
»Gruß an Kiel« aus dem 19. Jahr-
hundert des sächsischen Kom-
ponisten Friedrich Spohr und 
dem  Marsch »Mein Tirolerland« 
erhielt es noch zwei Zugaben.

Frenetischer Beifall für Kapelle
Stadt- und Kirchspielskapelle Oppenau setzte beim Jahreskonzert auf zeitgenössische Werke

Bad Peterstal-Griesbach 
(juf). Nicht nur der Narren-
brunnen und die Quellegeis-
ter haben einen närrischen 
Geburtstag. Viele Mitglieder 
der Peterstaler Narrenzunft 
wurden in der Eröffnungs-
sitzung für langjährige Ak-
tivitäten geehrt. Bei den Pe-
terstaler Hexen waren dies 
Monika Huber und Eugen 
Huber für jeweils 44 Jahre 
sowie Erich Zimmermann 
für 33 Jahre. Seit 22 Jahren 
sind Claudia Schier, Bern-
hard Schönbrunn und Chris-
tian Kimmig Rockträger, seit 
elf Jahren gehört Heike Kim-
mig dazu.

Bei den Ilwedritschen 
wurden Daniel Serrer, Gün-
ter Munzert, Klemens Ser-
rer (22 Jahre Elferrat) und 

Rochus Maier (20 Jahre Nar-
renpolizist) für 33 Jahre im 
Pelz ausgezeichnet. 22 Jah-
re ist Torsten Schindler als 
Ilwi unterwegs, auf elf Jah-
re bringen es Andreas Pan-
ter, Dominik Doll und Mirko 
Zimmermann.

Auch bei den Quellegeis-
ter gab es Ehrungen. Doro-
thee Eggert, Jörg Huber und 
Ralf Zimmermann erhielten 
die Auszeichnung für 33 Jah-
re Mitgliedschaft, für elf Jah-
re wurden Janina Harms, 
Jörg Ulbricht, Lars Schla-
ger und Manuela Feger ge-
ehrt. 22 Jahre im Häs der Ha-
gekätherle brachten Michael 
Müller eine Auszeichnung, 
Carolin Hodapp und Mona 
Willmann sind elf Jahre da-
bei.

Närrische Jubiläen 
krönen die Eröffnung
Ehrungen für Bad Peterstal-Griesbachs Narren

Die Eröffnungssitzung der Peterstaler Narrenzunft bildete den 
Rahmen für närrische Ehrungen.  Foto: Jutta Schmiederer

Bad Peterstal-Griesbach 
(juf). Der Tennisklub Bad 
Peterstal ist Geschichte. Vor 
fast zwei Jahren löste sich 
der Verein selbst auf. Dabei 
wurde auch ein Vorschlag 
für die Verwendung des rest-
lichen Vereinsvermögens 
gemacht. Satzungsgemäß 
musste der Gemeinderat 
aber über die Verwendung 
entscheiden, was er Ende 
2017 auch tat. Der Vorschlag 
des Tennisklubs, das Geld 
an den Sportverein Schwarz-
wald zu geben, wurde ange-
nommen.

Nun konnten Bernd Kude-
rer und Bernd Zimmermann 
als Vertreter des ehemaligen 
Tennisklubs einen Scheck in 
Höhe von 6800 Euro an den 
Vorsitzenden des SV Schwarz-
wald Clemens Simoneit über-
geben. 30 Prozent werden für 
die Abteilung Fußball ver-
wendet, 20 Prozent gehen an 
die Skiabteilung. Moni-Tur-
nen und Tischtennis erhalten 
ebenfalls jeweils 20 Prozent 
des Betrages, während die 
restlichen 10 Prozent dem Ge-
samtverein SV Schwarzwald 
zu Gute kommen.

Tennisklub überlässt 
sein Vermögen dem SVS
Mitglieder von aufgelöstem Verein übergeben 6800 Euro

Bernd Kuderer (links) und Bernd Zimmermann (rechts) über-
gaben als Vertreter des aufgelösten Tennisklubs Bad Peter-
stal das Gesamtvermögen an Clemens Simoneit, den Vorsit-
zenden des SV Schwarzwald.  Foto: Privat

Wallfahrtstag wird in Lautenbach gefeiert

Lautenbach (red/all). Die Wallfahrtspfarrei »Mariä 
Krönung« Lautenbach richtet am Freitag, 2. Februar, einen 
Wallfahrtstag zum Fest der Darstellung des Herrn »Mariä 
Lichtmess« aus. An diesem Tag beginnt um 18 Uhr der 
Rosenkranz mit Aussetzung des Allerheiligsten. Gleichzeitig 
besteht während des Rosenkranzes die Möglichkeit zum 
Empfang des Bußsakramentes. Um 19 Uhr beginnt die festli-
che Eucharistiefeier mit Kerzenweihe. Sie wird musikalisch 
umrahmt vom Kirchenchor Lautenbach. Im Anschluss an den 
Gottesdienst wird der Blasiussegen erteilt.

Der Augenbus kommt heute nach Oppenau

Oppenau (red/all). Der Augen-Bus macht heute, Dienstag, 
im Konferenzraum des Ambulanten Versorgungszentrums 
in Oppenau, Bahnhofstraße 14, Station. Von 10 bis 15.30 Uhr 
wird der Bus hier Anlaufstelle für Menschen mit Erblindung/
schwerer Sehbehinderung sein.

Kurz und bündig

Solisten
Das hohe Niveau der 
Stadt- und Kirchspielska-
pelle Oppenau kam auch 
im solistischen Können 
der Musiker zum Aus-
druck:
Tuba Concerto Espanol: 
Volker Schmidt (Tuba), 
Bernhard Rombach (Kla-
rinette).
Choreography: Inge Lou-
rang (Oboe), Wolfgang 
Groth (Trompete).
Fiesta: Wolfgang Groth 
(Trompete), Jens Dött-
ling, Felix Huber, Leonard 
Roth, Bastian Schmie-
der, Christina Vogelmann 
(alle Schlagzeug).
Mary Poppins: Betti-
na Baumert (Bariton-Sa-
xophon), Inge Lourang 
(Oboe).
Beatles Collection: Inge 
Lourang (Oboe).
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